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Im Verlage der Effen bar tſchen Erben. 
Große Wollweberſtraße No. 554. 


| To. 95. Montag, den 27. No vember 1815. 


. Re Vernoͤgens und Einkommenſteuer wahrſcheinlich in 
Das 1ßte Stuck der allgemeieen Geſetzſammlung iſt Zeit een und zur Vernichtung besocbert 2 
gekommen. Pub li tan du m Un dieſes noch mehr zu erleichtern, ſollen a ig; 
2 . ; 5 en alle König: 
Die in Gemäßbeit des Edikts vom zaften Mai 1812 liche Haupt⸗Kaſſen ſofort die reifen ae die 
und der Verordnung vom, zoſten Juni 812 ausgeſertig⸗ denſeben präfentirt werdende Steuer⸗Anweiſungen und 
ten und in Cireulatton el geſtempelten Treſorſcheine geſtenvelte Treſorſcheine, welche groͤßtentheils auf große 
€ 17 u, ſollen nach vollendeter Erbe. Summen lauten, und daher zur Abgabenzahlung nur ſel⸗ 
bung der Vermögens und Einkommenſtener, zu Folge den geeignet find, gegen ungeftempeite Treſor⸗ und Tha⸗ 


in allen Kaſſen angenommen werden, ten nichts Pefomeniger am ziſten März k. J. 
in ſofern (te durch on Stesrerhebung, IR noch nt c e 0 8 a 0 
i rtiſirt ſeyn mochten. ie ia Circulation definden, fo werden ſelbige im 
N 12 m zoten December 1812 nachgelaſſene Monate April k. J. dutch die Srgateſchulden, Tügange⸗ 
Fan ee . F eee Seeg e e e 6a B ea 

A 5 : Ur „Termi 
D a bert und als Folge davon, die Amor⸗ gemacht werden füll. 5 een 


tifirung der auf dieſe Steuer ausgefteliten Anweiſungen Paris den stem November 1815. 


0 icht ferner leiden mögen, und damit kein . Der Miniſter der Finanzen, 
e her obwalte, ſaͤmmtliche nech ausfiebenbe ’ gez. v. Bülow. 


a en Kriegesleiſtungen aufzuräumen, fee Bei dem gegenwaͤrtig glücklich beendigte 
Nee 10 daß die Steuer⸗Auweiſungen und ge: Kampfe für das Wohl des Vaterlandes, e uk 
ſempelten Treſorſcheine in alen Kaffen des Stgats ſchon Maleſtät zu verordnen geruhet, daß die Detaſchements 
jetzt angenommen werden ſollen, obgleich der Zeitpunkt, der freiwilligen Jager, nachdem fie auch in dieſen Kampfe 
in welchem dieſe Annahme nach der oben allegirten einen 1 ehrenvollen Antheil genommen haben, nunmehro 
geſetzlichen Verſchrift erfolgen ſoll, noch nicht einge⸗ ai hen: Bu n nach dem Wunſche der 
FR ö sur: elben, und in Fo 

1 8 415 daber hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges freiwilligen Eintritt e ee e en 
bracht, daß vom Tage der Bekanntmachung des Gegen, deren Berufe zurückgegeben werden ſollen. = 
wärtigen an, bei allen in Silber⸗Courant zu leitenden Dem gemäß it die Verfügung gerroffen worden, daß 
Zahlungen an sönigliche Koffen ohne alle Ausnahme, die. er: der der freiwilligen Jaͤgerdetaſchements ſo⸗ 
eſtempelte Treſorſchelne und Steuer⸗Anwelſungen, dem gleich bewerkſtelligt werde, als die Regimenter, an welche 
garen Gelde gleich, eingezahlt werden können, und von fie angeſchloſſen find, in ihren Brigade Quartieren an- 
den Kaſſen unweigerlich angenommen werden ſollen. kommen, und die bel den noch aurückbleibenden Truppen 

dieſe Beſtimmung wird die geringe, noch in befindlichen Individuen in beſondern Detaſch 


ur 0 
Cireulaion befindliche Summe der Auweiſungen auf die den dem Behuf surüchgeführt werden, wascht die 12 


äger bis zu e verpflegt, und in 
igen Uniform entlaſſen werden. : 

5 Cie taken durch ihren freiwilligen Jaͤgerdienſt ihre 
Verpflichtung zum Dienſt in dem Hebenden Heere gänz⸗ 
lich angelöfet, und behalten für die Folge die Verbinds 
lichkeit zur 3 mit den dabei geſetzlich zugeſicher⸗ 
Begünſtigungen. 8 
cedenzenigen freimilligen Jaͤgern, welche es vorziehen, 

ch ferner dem Militairdienſte zu widmen, bleibt üben 
aſſen, entweder bei dem im Großberfogthum Niederrhein 
neu ju errichtenden Schüͤtzen⸗Batalllon einzutreten, oder 
nuch in eben der Art, wie bei Beendigung des vorigen 
Krieges waere worden if, bei den Retzimentern im 
ienſt zu verbleiben. . 5 
5 Krienes, Minſgerſum Iſt beauftragt, bieſe Beſtin⸗ 
mungen hierdurch den ſaͤmnrtlichen freiwilligen Jaͤgern be⸗ 
Taunt zu machen, und zur Öffentlichen Keuntuiß zu bringen. 
Berlin, den aten November 117. 
Königlich Preußiſches Krieges⸗Miniſter um. 
von Bo pen. 
Berlin, vom er. November. 5 
Se. Mafeſtat der König haben dem Mafor v. Schön⸗ 
berg zu Böenſchen im Sachſiſchen Erzgebirge, den Long. 
Preußiſchen St. Johanniter: Orden zu verlelden gauyet. 
Nach einigen wenigen Ruhetagen, welche Ihro Maß. 
die reagierende Kalſerin von Rußſand, bei Ihter Durche 
zeife alihier, im Schooße der Königl. Famiſie zugbracht 
haben, find Allerhoͤchſtdieſeloen geſtern Mittags vm hier 
nach St Petersburg abgegangen Die geſammte Königl. 
Familie begleitete die habe Reifende bis Frred richfelde, 
Wo, nach eingenommener Collation, der Abschied etolgte. 


Stralſund, vom 19. November. 25 
Der 16. November, dieſer für jeden Preußen durch 
die Thronbeſteigung feines geliebten und verehrten Mo 
Barchen hoͤchſt wichtige 199 iſt auch fuͤr das jetzt zur 
ö —.— Mona:chie gehoͤrige ehema ige Schwediſche 
ommern und Rügen dadurch wichtig uod denkwürdig 


geworden, daß in demſelben in dieſer negen Provinz Sr. 


Naieſtaͤt dem Koͤni e mit vieler Feierlichkeit die Erbhul⸗ 


Bisung geleißer wurde. 


Aachen, vom 1g. November. 8 

Die Reſultate der Pariſer Unterhandlungen treten 
nunmehr allmaͤhlig aus Licht und äußern ihre Wirkung 
auf die Orgamſation der Königl. Preußiſchen Rhein⸗Pro⸗ 
vinz n. Der Herr Ober Präfidene har in diefer Hinſicht 
affsielle Miteheil mien erbalten, durch welche die im 
Weste gemefene Einteilung der verſchiedenen Regierunas⸗ 
Bezirke (nach der Königlichen Verordnung vom 20, April 
D J) denfenigen Modifikationen unterliegt, welche die 
im Saar⸗Departement und auf dem rechten Rheinufer 
erlangten Vergrößerungen nothwendig machen. 

Es kommen nemlich zwei neue Reale rungen nach Nach en 
und Trier, fo daß künftig die Königlich Preußrichen 


Mhein-raͤnder aus ſechs Regierungs⸗Bezirken bestehen 


werden, woven wier: Düffeldorf, Aochen, Köln n Klebe 
nuter bag Ober, Präftdium dee Herrn Geheimen Staats⸗ 
Rather Sack und zwei: Cobtenz und Trier, wohin ſo⸗ 
od die N. ſſauiſchen und Oraniſchen Erwerbungen, u. bt 
Wetzlar, und die dortigen Standes herrſchactlichen Lander, 
als die neuen Erwerbungen au der Saar gehören werden, 
unter das Obet⸗Prüſidium des Herrn Grafen von Solms⸗ 
Lannach kommen. ö a 


nung, und ein weiſer, gere 
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breiter geweſenen Meiorgmiffe, als od der Stadt Werlah 
fo wie den Aemtern raunfels, Greiffenſtein und Hohe 
er 1 neuer Tauſch bevorſtuͤnde, gänzlich ungeg rut 

et (ind; — — — . | 


Hieraus gebt alſo hervor, daß Die im Publikum 12 


Intereſſe der 
vera 
So ihr ſch nach und nach alles der definitisen Orbe 

0 er und wohlwollender Kön 
wartet wir Sehnſucht den Augenblick der allgemeinen 
Ruhe, um im derfeiben und durch dieſelbe das Glück e“ 
ner neuen Staaten zu begründen, f 


„Bremen, vom 19, November. 
Heute reiſte Herr Senator Schmidt, der unſere ſteſe 
Be beim Deutſchen Bundestage vertritt, nach Frank⸗ 
unter dem 8. November iſt uns folgende Vertheilungs“ 
tabelle der von der großen Contribution für de der Ala 
egen Frank eich beigetretenen Staaten beſtimmten Mil 
onen Franken, aus Paris zugekommen. - 1 
5 . Antheil an der Con⸗ 
* Cr 
x ; 292 t. 

Namen der beigetrete⸗ Confingent den Mann ge⸗ 
nen Staaten. derfelben. 
Baiern. 60,000 M. 25,517,708 F 4 . 
Niederlande 50,00 
Wuürtembergg . 0,00 & 
Baden. 16,000 % 
Sachſen 16,000 


235,0 N. 100 fr. 


Wien, vem ze, Mowenber. 
Auf bie Frorcifung des berächtigten Rüuberhauptmtanns 
Grant, der erſt 22 Jahre alt if, und von feinen Raub: 
ofen der große Hans Jorge oder Nieela genannt wird, 

0 1 die Regierung eine Belohnung von 4000 Gulden 


geſetzt. Oktob 

us Italien, vom 30. Oktober. 
Für die guete e Henerale Savacĩ und l' Allemand 
in Malta, wird im Fort Manuel ine Wohnung jubereis 
tet, ie ſtehn unter der Aufiicht des Generals Otto, und 
find, wie ihre Begl:iter, ſehr niedergeſchlagen. 


Br; Mapland, vom 30. October. 
Privatbriefe aus Neapel fagen, (wie ire Jvurnal 1. — 
Paris angeführt wird, was aber im Widerſoruch — 10 
bisherigen officiellen Bekanntmachungen ſteht daß 29 
Mitſchuldige von Murat zugleich mit ihm erſchoſſen war, 
den, und daß er unter den Argueb fir en der ſie vente l 
ga l a ae 
irte befohlen hatte, ten. TER 
i ießen. Das E ſchießen aller jener 3 
Gab l > a halde Stunde gedauert haben. 


i iederrhein, vom 13. November. 
Helen . Könıgl Preuß. Finanz Minifee iu 
Cölln auf der Ducchteiſe von Paris nach Berlin 


treffen. anıdt. Feſtungs Cemmandonten 

Es, ait Heede n haben, ihre Plätze zu übers 
ſich aus den ſie noch keige Ordre bätren. Der Furs 
geben dat Darauf Befebl gegeben, daß diejenigen 
eu ” welche ſich in der Nähe dieſer Feſtungen bes 
hen, Halt machen und dis zur aus gemachten Sache 

eiben ſollen. 

ſtehen bleibe 8 


1 Theil der Königl. Preuß. Heere bleibt, 
bieen, Si nach noch einftweilen auf 
Gebiet an der Grenze heben. Auch — 
der Infanterie, Gral, N Excellenz, 
4 bis 5 Tagen dae, vom 12. November. 
ben trifft hier ein Preuß. Maior mit dem Auf; 
So e * 6 Nöthige für den Durchmarſch des iſten 
eln, ee⸗Cerys zu veranſtalten. Die Anſtande, die 
e halten, müͤſſen alſo beigelegt ſeyn. 


e. General 
werden in 


vom 19. November. 
irt ürſten Blücher wird heute 
2 51 San 85 4 N zum 20. dieſes bleibt, 
— un Zeit die den Verbündeten zu überliefernden 
he von deren Truppen de ſetzt ſyn ſollen. 


i ber. 

Paris, vom 16. November. 
eſagt, daß er Dinge entdecken 
e de gam Flankreic ſlaunen ſolle. Dieſe 
Euer fol nun geſchehen ſenn und darin beſteben, 
Ni einzig und allein er Ürſoche fen, daß Napoleon die 
Schlacht bei Belle Alliance verloren, indem er ſeinen 
Flanen entgegengearbeitet habe, mie er duch Briefe 
d.andere Papiere beweiſen könne. Welche Stimmung 
ein fotches Geſtaͤndniß dervorbringen muß, läßt ſich leicht 

denken. 


Lavalette's Proceß wird Montags den 
dess Alen Gericht: beginnen. 5 e 


Paris, vom zo. November. 
2 iſt der weſenkliche Inhalt der in den Allge⸗ 
nen Traktate der verbündeten Machte mit Frankrei 
erwähnten Neben ⸗Conventionen. Die erſte bezieht fi 
auf die Militait⸗Occupation. 


Art. 1. Beſtandtheile der Armee und Wahl ihrer Aus 


rer. 

2. Die Framoͤſiſche Regierung giebt derſelben, Obdach, 
Feuer und Licht, Lebensmittel und Fourage in Natura; 
doch ſollen die nach einem beſtimmten Tarif zu liefernden 
Portionen nicht uͤbec 200,000 und die Rationen nicht 
über go, O00 betragen. Für Sold, Equipirung, Kleidung 
und fonwige Veruefniffe zahlt die Regierung jahrlich so 
Millionen, doch wollen die Verbündeten ſich, um Frank⸗ 
reich moͤglichſt in belien, im erſten Jahre mit 30 Millio⸗ 
nen, unter Vorbebalt der Nachzahlung in den folgenden 
Jahren, begnügen. f 

3. Frankteich ſorgt für die Unterbaltung der Feſtungs⸗ 
werke, fo wie die Militalr- und bürgerlichen Verwal⸗ 
tungsgebäude, und die Verprobiantjtrung der den Ver⸗ 
bündeten in Verwabrung zu gebenden Platze. Die ver⸗ 
ſchiedenen Leiſtungen, bei denen man ſich nach den Fran⸗ 
löſiſchen Kriegsverwaltungs⸗Grundſätzen richtet, erfolr 
gen auf desfalſiges Anfuchen des Oberbeſehlshabers der 
verbuͤndet en Truppen an die Sramzöfiiche Regierung, welche 
ſich mit ihm über eine beiden Theilen paſſende Art, 
dk n und Arbeiten auszumitteln, zu verſtaͤn⸗ 

izen hat. 

4. Dem fünften Artikel des Hauptvertrages zufolge, er⸗ 
fickt ſich die von den verbündeten Truppen zu beſetzende 
Linie längs den Graͤmen, welche die Departements Pas 
de Calais, du Nord, Ardennen, Meuſe, Moſelle, Bass 
Win und Haut⸗Rhin vom innern Frankreich trennen. 
Man iſt ferner üdereingekemmen, daß (falls nicht beſon⸗ 
dere Gründe mit beiderſeitiger Einwilligung ein anderes 
veraulaſſen) die nachſtehenden Gedietstheile und Bezirke 


weder von verbündeten noch von Franzöſiſchen Truppen 


beſetzt werden ſollen: Im Departement der Somme das 
gane Land nördlich von dieſem Fluſſe von Ham dis zu 
feinem Ausflaſſe in die See; im Departement der Alsne 
die Diſtriete von St. Quentin, Vervins und Laon: im 
Departement der Marne die von Rheims, St. Mene⸗ 
boule und Vitiy; im Departement Haute⸗Marne, St. 
Dinter und Joinville; im Departement der Meurthe, 
Toui, "Dieuze, Saarburg und Blamont; im Departer 
ment des Voges die von St. Dies, Bruyeres und Remi⸗ 
temont; im Departement Haut⸗Saone der Diſtriet Lure; 
im Departement du Doubs der von St. Hypolite. Der 
Koͤnig von Frankreich darf in den im Gebiete, welches 
die Verbuͤndeten beſetzen, liegenden Städten Garniſonen 
halten, deten Stärke jedoch folgendermaaßen befchränft iſt: 
In Calais 100 Mann, Gravelines soo, Bergen 500, 
St. Omer 1 oo, Reizune zoo, Montrewil 500, Hesdin 
250, Ardtes, 150, Aire 500, Arras 1000, Boulogne 
300, St Venant 300, Lille 3000, Dünkirchen und 
deſſen Forts 1000, Domay und Leuche 1000, Verdun 
800, Metz 3000, Laute burg 200, Weiſſenburg 10, 
Lichtenberg 150, Petite Pierre 100, Straßburg 3000, 
Schlettſtadt 1000, Neu; Frerfach und Fort Mortier 1100, 
Beſot ıcco Dabei iſt jedoch ausgemacht, daß das Ma; 
t tielle ts Genie, und. Artileriewefeng ſo wie die Ber 
waffnunsskuͤcke, die nicht eigenstich zu gedachten Platzen 


ehoͤren; aus denſelben entfernt und nach den von der 


ranzöſiſchen Regierung beliebten Orten, welche jedoch 
außer der von den Verbündeten beſetzten und außer der 


von den beiderfeitigen Truppen unbeſetzt bleibenden Linie 
Kommt dem Oberbe⸗ 


liegen muͤſſen, geſchafft werden. 1 
fehlshaber derſelben eine Webertvetung der obigen Be⸗ 
stimmungen zu Ohren, ſo macht er deshalb Vorſtellun⸗ 
gen bei der Franzoͤſiſchen Regierung, die ſelbigen zu ges 
nügen verſpricht. Da die benannten Plaͤtze gegenwaͤrkig 
ohne Beſatzungen ſind, ſo kann die Franzoͤſiſche Regie: 
zung fo bald fie will, jedoch nach vorgängiger Benach⸗ 
richtigung des Ober⸗Befehlshapers der verbuͤndeten Meere, 
die feftgeſetzte Truppenzahl hinſchicken. N 

5. Das Militair⸗Commando im ganzen Umfange ber; 
fenigen Departements, durch welche die von den verbüp⸗ 
deten Ttuppen gebildete militatriſche Liuie geht, ſteht 
dem Oberbefehlshaber derfeiben zu; doch find die laut 
Art. 4, von Flanzoͤſiſchen Truppen zu beſetzenden Platze 
nebſt einem Umkreiſe (Rayon) von 1000 Toiſen nicht mut 
unter dieſem Commando begriffen. m 

6. Buͤrgerliche Verwaltung, Juſtiz und Echebung der 
Abgaben, bleibt in den Händen der Framdͤſiſchen Ber 
amten. Daſſelbe iſt mit den Douanen der Fall. Sie 
bleiben in ihrem gegenwartigen Zuſtande, und die Com⸗ 
mandanten der verbündeten Truppen legen deren Beam⸗ 
ten nicht nur keine Hinderniſſe in den Weg, ſondern lei⸗ 
Ben ibnen ſogar nöthigeufalls Beistand. f 


„ um jedem Mißbrauch in Betreff der Douanen ror⸗ 
zubauen, follen die für die Truppen beſtimmten Klei⸗ 
ide u. ſ. w. nur mit Urſprungsſchelnen veriehen, 
und in 1 einer vorgängigen Mittheilung van den 
n 


dungs 


Commandanten der Corps an den Oberbefehlshaber, wel; 


cher ſeinerſeits wiederum die Duanen Beamten davon de⸗ 


vachrichtigen läßt, eingeführt werden. 


8. Die Gensdirmerie bleibt in den von den Verbän⸗ 
deten beſetzten Ländern in Dienſt. 


9. Die nicht zur Oecupalions⸗Armee gehoͤrenden Truß, 
Tagen nach Unterzeich⸗ 


pen räumen Frankreich in . 
nung des Haupttractats. Die an die Verdundeten ab; 
getretenen Gebiete, fo wie die Platze Landau, Saat; 
louis und Verſoix werden dinnen .... Tage, ven eben 
dem Zeitpunkte an, geraͤumt. Die Pläne werden in dem 


Zuſtande, in welchem fie ſich am 20, September be 


fanden, übergeben. Beiderſeits werden Commiſſorien er⸗ 


nannt, um dieſen Zuſtand zu beurkunden, und bie 


zu den abgetretenen Feſtungen und Bezirken gehörigen 


Kriegsvorräthe, Pläne, Modelle und Archive reſp. ab⸗ 


zuliefern und in Empfang zu nehmen. — Zur Anterſu⸗ 
chung und Tonſtatirung des Zuſtandes der den Verbuͤn⸗ 
deten in Verwahrung zu gebenden Plaͤtze, die noch in 
Frankreichs Handen ſind und in .. Tagen überliefert wer⸗ 
den, werden gleichfalls Commiſſarien ernannt. Nicht mer 


niger follen beiderſeits Commiſſarien den Zustand der ber 


anden der Verbündeten befindlichen Feſtun⸗ 
age, wo ſie als beſetzt angeſehen werden, 


reits in den 
gen an dem 
beurkunden. 5 1 
Die Verbuͤndeten verfprechen am Ende der temporairen 
Beſetzung alle im Art. 5. des Haupttraetats benannte 
Matze in demſelben Zuftande, in welchem fie dieſelden 
fanden, ohne jedoch für die durch die Zeit verurſachten 
Schäden, welche die Franzöfifche Regierung nicht durch 
1 Ausbeſſerungen verhuͤtet hat einuſtehen, 
zurückzugeben 1 - 
(die Convention, ale Beſchluß, folge.) 


zu errichtenden Denkmal zo Fbſterl. ſubferibert. 


den Krieg, Die Ruſſiſche Süd⸗ Armee wird von Tage 
zu Tage ſtärker, und auch die Tuͤrken vermehren ſich (eh 
an der Grenze. 7 


und Preußiſchen Truppen gemein 


Paris, vom 13. Noyember. 

Man ſagt, daß in dem Conſeil der Verbündeten be 
ſchloſſen worden iſt, daß die Garniſon von Paris nicht 
allein aus Engländern, wie man anfangs geglaubt hatt, 
ſondern aus 4000 Ruſſen, 4000 Oeſterreichern, 4000 Pre’ 
1 * Engländern und einigen Hülfsttuppen be.“ 
Marſchall Soult ſoll den König in einem Memoire 0% 
beten haben, fein Betragen öffentlich unterſuchen zu laßen. 


e London, vom 15. November. 
Fuͤrſt Bluͤcher hat zu dem, dem Herzoge Wellington 


Noch immer gehen von Zeit zu Zeit kleine Truppen 
Transports zur Erſetzung der Kranken ꝛc. nach Frankreich 
Die Gemahlin Vorliers iſt geſtorben, wie man fast 
aus Kummer üher das traurige Ende ipres Gemahls, den 
fie zöttuich liebte, und die Art und Weiſe, wie fie is 
Betangos behandelt wurde. * 


FR 
1 


Vermiſchte Nachrichten. f 

Da die Stadt Pizzo ſich vorzuͤglich auf den Sardellen“ 
fang legt, ift die freie Sahlieferung für ihren Bedarf eig 
ſebr wichtiges Geſchenk, und man kann wohl ſagen, daß 

die Einwohner an Murat einen ausnehmend glücklichen 
Fang gemacht haben. ; $ 


Neueſte Nachrichten. 
a Wien, vom 1. November. N 
Nach den neueſten Briefen aus Jaſſi iſt man dert 
nicht ohne Beforgniß über einen neuerdings bevorſtehen? 


110 
Bluͤſſel, vom 16. Nov. 9 9 


Die Preußen haben von Cambray Beſitz genommen, 
Der Commandant zu Valeneiennes hat den Preußen 


den Durchmarſch verweigert. Dieſe treffen jetzt die noͤthi⸗ 


gen Anſtalten zur Beſetzung jener Feſtung. 


Pariß, vom 13. November. 4 

Außer den Engländern werden hier, wie zs heißt, auch. 
4000 Ruſſen, 4% 0 Oeſterreicher und 4000 Preußen bis 
weiter zur Garniſon einrücken. f 

Am zten dieſes iſt eine proviſokiſche Uebereinkunft, 9% 
wiſſe Austauſchungen zwiſchen Qeſterreich und Baiern 
und weitere Beſtimmungen über einige Diſtrikte des lin“ 
ken Rhein ⸗Ufers betreffend, unterzeichnet worden. Dieſer 
Rebereinkunft zufolge foll auch Landau eine Dtutſche 
Bundesfeſtung werden und Baierſche Garniſon erhalten. 
Mainz wird mit ſeinen Umgebungen an Darmſtadt abge⸗ 
treten. Die Feſtung wird 129 von Oeſterreichiſchen 

en emeinſchaftlich beſetzt bleiben 

Auch der Traktat von Chaumont iſt wieder erneuern 
worden. Wekanntlich wurde dieſer Traktat wahrend des 
Feldzuges 1814, zur Zeit der Unterhandſungen von Chat⸗ 
tillon, zwiſchen Oesterreich, Preußen, Rußland und E 
lend, dahin auf so Sabre abgeſchloſſen, daß jede die er 
Mächte die Ruhe e e e che Uebermacht, 
fo lauge und ſo oft es ‚erforderlich, durch Stellung von 
150000 Mann ſchͤͤtzen und ſichern zu helfen verſprach. 


F 


denen Verwandten der Soldaten des Königl. Preuß. 


Um en der bes s 
inien⸗Infanterie⸗Regiments wiſſen zu laſſen, wo⸗ 
9 5ꝗ— Bug zu addreſſiren haben, zeige ich ihnen 
iermit an, Daß fie nach der Veſtung Sedan addreffiren 
ſollen, weil das Regiment in dieſer Gegend feine Stand: 
＋ uartiere erhält. Das Regiment iſt ſetzt im Armee⸗ 
Forps fuͤr Frankreich und in der Brigade des Herrn 
Generalmajor von Borcke. Feſtung Sedan den 12. 

November 18188. Mirbach, 
Obriſtlieutenannt und Commandeur des 

ı4ten Infanterie Regiments. 


Decelamatorium, 
mit Vocal- und Inſtrumentalbegleitung, 
wird Dienſtag den 28. November Abends 64 Uhr, im Saal 
des Cafino, auf mehrſeitiges Verlangen, von der Familie 
Veltheim gegeben werden.  Abonnement-Billers zu 
12 8Gr, erhält man beym Oekonom der Gefellichaft, fo 


wie bey Herın Veltheim, am Heumaikt No. 26, Der 


Eingangspreiſs ift 16 gGr. 


x 


it fen der bi a hner von 
Diem guͤtigen Andenken der biederen Bewo : 

i ehlt ſich bey naher Abrerfe, mit die Seinen, 
e Friedrich Veltbeim. 


bend den aten December wird in dem dazu beſon⸗ 
1 "ringericriten Saale des hieſigen Schauſpielhauſes 
ein großer Masken Ball 
schfl Der Eintrittspreis zu den Logen 
. 9 1 pant ale Gu zum Am⸗ 
{ ur Gallerie Er ; 
an den Logen können bei dem Caßirer 
Sen. Leucke täglich Vormittags von 10 bis 12 myr ger 
macht werden. - 


a ee 4 12 
iniger Zeit beſtebende Penſions⸗Anſtalt 
l En vie nee reſp. Eltern gaus ergebenſt anzu- 
zeigen. Außer den nemdbnlichen, für Erzledung und 
Bildung üderhaupt netöwendigen Gegenſtaͤnden wird ber 
ſonders in Geſchlchte, Matdemat'k und Muſik, in der 
dentſcben, fran ſiſchen, lateiniſchen, und griechiſchen 
Sprache gründlicher Unterricht ertheilt. 
Aôtſch, Prediger iu Schmarſew kei Pafewalk. 


RER 6 ber Bi 55 meiner Frau 
i gluͤckliche Entbindung mei 
een Mäbchen, 1 leg e 
an. 3 - 
tee = * Ferd. Trendelenburg. 


Zu v 8 k a x 5 n. W 
> en Herrſchaſten und einem ubli⸗ 
| Er 2 ergebenſt en, daß zn mit für billige 
r e Ananasfrüchte zu baden find. 
— 5 SGileartner Dauer im Amte Colbatz. 


auf, die diesfaͤlligen Anträge, in welchen die 


„„ pbuüd ir nd an.. 

Es werden zur Erganzung der Feſtungs⸗Approviſtone/ 
ments in Stettin und Colberg am erſteren Ort 
; 22 Winſpel Erbſen, 

32 Centner Hoplen, 
62 Schock Stroh, 
und am letzteren Ort 
e 89 Centner Heu, 
: 36 Schock Stroh © 
ebraucht, welche vier Wochen nach eingegangener Be: 
atigung des abzuſchließenden Contracts, Seitens der 
Kenigl. Miniſterien der Finauzen und des Innern, ab; 
K werden ſollen. Die unterzeichnete Behörde for⸗ 
ert diejenigen Ver dee weſche dieſe Lieferungen 
ganz oder zum Theil zu bewuͤrken geneigt e 
‚ee der 
zu liefernden Arkikel genau angegeben ſeyn muffen, bis 
zum sten December d. J. bey derfelben einzureichen, und 
wird mit demzenigen, der die billigſten Pretſe ſtellt, Eon⸗ 
tract geſchloſſen werden. Stettin den Arten Novpbr. 1815, 
Königliche Provinzſal⸗Krieges⸗Eommiſfion 
: von Pommern. 


pPpublirand um 


Die 1 5 der in den Conſulatbezirken ankommenden . 
Preuß. Schiffer, bey den Conſuln betreffend. 


Es find von mehrern dieſſeitigen Conſuln Klagen dar: 
uͤber gefuͤhrt worden, doß die in ihren Bezirken ankom⸗ 
menden 0 01 Schiffer die durch das Conſulat⸗Renlement 
vom sten September 1796 $, >. vorgefchriebene Meldung 
bey ihnen unterlaſſen Im Gefolge eines uns von dem 
Koͤnigl. Finanz⸗Migiſterid unterm sten kun. gewordenen 
Auftrags, wird dieſer Nate der gedachten Verordnung, 
mit Ruͤckſiche auf alle Königl. Conſulste in fremden Hä⸗ 
ſen, den Rhedern u. Schiffern der Provinz Pommern, nach⸗ 
drücklich und mit dem Bemerken eingefchärit, daß für 
jeden unterlaſſungsfal eine Straſe von 5 Kthlr. nebſt 
nachtraͤglicher Zahlung der Tonſulatgebühren in dem at 
geführten §. 2. des Conſulat-Reglements feſtgeſetzt ift, 
Stettin den Asten November 1815 f | 

Polizey⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
ö von Pommern. f 
äL?1i m —— —— — —— ¶ —r]rñſfſ—— 
Bekanntmachung. 


Das zuletzt unterm iſten März c. bekannt gemachte 
Polizey Verbot: g ag 
nach welchem Niemand bey 1 bis 3 Kthlr. Strafe 

auf den Straßen, auf den Briden, auf den inner⸗ 

bald den Waſſerbaͤumen befindlichen Fahrzeugen, in 

Holzſtaͤllen und ſonſtigen Behaͤltniſſen, wo fich feuer⸗ 

fangende Sachen, als Holz, Holzſpaͤne, Torf, Heu 

und Stroh re. befinden, desgleichen auf den Holz⸗ 

hoͤfen, Tabnckrauchen, fo wie daß auf den Fahrzeu⸗ 

gen, die zwiſchen den Waſſerbäumen liegen, und in 

der Naͤhe von Gebäuden und feuerfaugenden Sachen 

bey s Rthlr. Strafe kein Feuer angezündet oder 

Reh R oe 2295 na zu 15 

{ im Baumſchreiber erbaneten Pech⸗ 

hütte bedienen fol, Erg dir 


wird hierdurch erneuert und eben fo auch wieder in Erin 
2 gebracht, a 
N 


b bey einer gleichen Strafe von 1 bis 3 Rehfe, das 


3 


Tabackrauchen in far mtlichen Marktbuden, fo wie 
der Gebrauch der offenen Kohlentöͤpfe wahrend der 
kaͤltern Jahreszeit verboten iſt, und un der Gebrauch 
der fogenannten Feuerſtuben von Meſſing oder Blech 
geduldet werden kann. ö 
Stettin den 1zten November 1815. 
Koͤnigl. Polizey⸗ Direktor. Stolle. 


Bekanntmachung. 
Die Ältere Polizey⸗Verorduung, nach welcher das Fah- 
ren über den Roßmarkt, wahrend des Jahrmarkts, nur 
allein von der kleinen Wollweber⸗ und Louiſenſtraß ab, 
vorlaͤngſt den Buiſſon⸗ und Seydellſchen Haͤuſern ugch 
der Domſtraße hin und von dort zuruck zulaͤßig, ſonſt aber 
überall bei 1 bis 5 Rthlr. Geld oder verhälenißmäßiget 
Gefaͤngnißſtrafe verboten iſt, wird hierdurch von neuem 
zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. Stet⸗ 
tin den ızten November „818. x 
Koͤnigl. Polizei Direktor. Stolle. 


P ROC LAMA. 

Auf Anfuchen des Aſſeſſors Dr. Pol hiefeltk, als ga 
meinſchaftlichen Anwoldes von Blixen Jargenowſcher Ele⸗ 
ditoren, ſine, zum Zweck der Alloblſtestlon und gänz⸗ 
lichen Befreyung bes Gutbs Jargenow 
verbindung, derch die unterm beutigen Dato erlaffenen, 
und in den Siralſunter Zeitungen in Extenſo obneiruds 


ten Proclamata, — worauf dieſelbſt aus drücklich Bezug 


enommen wird, — alle diejenigen, die als Agnaten, Ges 
amthänder oder Anmärter, oder ang ein m forftigin Lehn⸗ 
rechtlichen Grunde, Rechte und Anfprache zu daben ver; 
meinen, deren wegen fie nach der Allerhöchſten Königl. 
Allodificatleus⸗Urkunde zu einer Abfindung doraus bes 
fust ſeyn Fönnteb, zu deren Angabe und Pefcheinigung 
auf den 18ten Nogembet, zoſten December d. J, oder 


taten Februar k. J. vorgeſaden, im widrigen fie durch 


den am sten Matz k. J. zu erlaflenden PräclufissAr- 
ſchled damit für immer werden praͤcludiret und abgemiefen 
werden, und gereicht dabei noch befonders zur Nachricht, 
daß denjenigen Lehndetechti ten, gegen die das Durch die 
Concurs Proctamata apgedrobete præjudicium preclufio- 
nis bereits vollisgen worden, durch dieie gegenwärtige 
Preclamatlon weiter keine Rechte und Anfprüche werden 
iugeſtanden werden. Datum Greifswald den 9. Octoder 
1815. Koͤnigl. Hofgericht hieſeidſt. 


Citation der Creditoren. 

Von dem Patrimonlalgericht in Falke berg in Pen: 
mern bey Bernſtein iſt auf den Antrag des Wormundes 
der minorennen Kinder des om ıflen September v. J. 
in er. verſtotbenen Muͤdlenmeiſter Auauſt Wild eſm 
Boͤſe, über den Nachlaß des vorgedachten Muͤhlenmeiſter 
Auguſt Wllbelm Boͤſe, wegen Unzulänglichkeit deſſelben, 
zur Befriedigung der Gläubſger, beute der erbſchaft iche 
Liquldatlons⸗Prozeß etöfnet und ein General⸗Viquſdatlons⸗ 
Termin auf den oſten December d J, Vormittags um 
10 Uhr, in der Gerlchtsſtube in Falkenberg vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht ongeſetzt worden. Die undekannten 
Blaͤubiger des Mäblenmeiſter Auguf Wilbelm Böſe 
werden biermit vorgeladen, in dieſem Termin perſönlich 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden, die Urkunden, worauf fie ſich 
Ständen, vorzulegen, und ſodann fernere Verfügung, bey 


1815. 


von aller Lebus⸗ 


{been Ausblelben aber zu erwarten, baß fie aller iblte 
wenigen Vorrechte verlunia erklärt, und mit ies 
Forderungen nur an dostenige wert en derwieſen wei 
was nach Befrisdiaung der ſich gemelde en Bär f 
von dem Mühtenmeiſſer Auguß Wilbelm Böſeſchen N 
laß übrig beiden möste, Hobengrape den 29. Aug 
Das Pattimomalgericht in Zaltenberd 


Serr, als Gerichtsballer. 


Verkaufs Anzeige. 1 
Nachdem das Koͤnigl. Pre ßiſche Hochloͤbl. ob 
Vormundſchafts⸗Collegtum von Pommern zu Stettie 
Aufbedung der zum Nachlaß des bieſelbſt erer 
Magatin, Inſpector und Kaufmann Samuel Friedl 1 
Welnreich gebörigen Handlung und Geitenfiereriy: Fal! 
beſchloſſen, und nach den Antra.e der Vormündet M 
minorennen Tochter deſſelben, dle oͤffentliche Aupforde! 
tung der Kaufliebhaber ve fügt bat; ſo ba e 1— 1 
Folge des dieſerhelb erbetenen Auftrags, zum Peng 
der Handlung und Seiſenſiederel⸗Jabrik, mit folgend 


Gegenftänden, als: a. 
1) dem aus 3 beſondern Haͤuſern in Eins geball 
Wabn⸗ und Handlunasbauſe, nebft es KL 


den beyden auf dem Hofe befindlichen Sſedebäoln 
dem Stempel⸗ ober Stampf⸗Getaͤude, mit den dag 
Roßenden Stollungen, und dem kause⸗Magello Hk 
dem daten befindlichen Pferdeſtall, fo wie denen 7 
den ſogenannten Lande Ueſedom und unweit 10 
Mühlenteors delegenen Speicher, deren Taxwel 
übetbaupt 8650 Rthlt. beträgt, . 
2) ſammtlichen Fabrikgeraͤtbſchaften und itenfillen, vnd 
3) den zur Zeit des Verfaufs noch vorhandenen Wat 90 
und Materialien, fo wie den Handluogs⸗Actlol 
und Poſſtois, 
einen Termin auf den toten Januar 1816 bes Dormittaßf 
10 Uhr, in dem Wohn, und Handlungsbeuſe No. 30 3 
Bı des Wall ezirks angeſetzet, und lade daher Kaufllehe 
haber biedurch ein, ſich in demſelden einzufinden, hr? 
ibr Gebot zu Prosoe ll zu geben, weſchemnächſt der Me j 
bietendaebliebene, nach erfolgter Erklarung der Erbintt 
reſſenten und reſp. der obervotmundſchaftlichen ar 
miaung, des Zuihlags zu gewartigen bat. Die näbe 
Kaufs und Merkaufstedingungen werden den Kaufli m 
babern im Termin bekannt gemacht werden, und det 
davon ſchon früber unterrichtet zu werten mund, 40 
ſich deshalb in den letzten 6 Wochen ver dem Termin 
mich zu wenden. Stargard den 1iten September 1813. 


Bon Auftragswegen. 
wegner, Jußt Com miſſ. 


Auctions Anzeige. 


Am raten December d. J. und in den folgenden Kr | 
gen, (ol des verſterbenen Kaufmann Jobaun audi” 
Baribelmee zu Fiddechow Mobillar⸗Nachlaß, an Silben 
Kupfer, Zinn, Meffins, Blech und Eiten, Leinenzeug 
Betten, Meud es und Haus getath, Kle dungs ſtück n, 
Wagen und Ack rgeſchitr, Pferde, Kübe, Schoafe und 30 
dervieh, Vorrath zum Gebrauch und Verkauf, in der Mol 
nung des Verſterdenen, gegen beate Beſaz lung in Co 
rant, Öffentlich verkauft werden, und wird vie vr. 
jeden Tas Vormittags um 19 Uor und Nachmittags un 


* 


1 


werden. 


dium Theit feltene Medarllen und M. 


Affe a 1,2 
I ansfunaen Königl. Preuß. Stadtgericht. 


i Bekanntmachung. 
m der am ten December d. J. und ſelgende Tage 
bier in baltenden Auction über den Bartbelomayſchen 
Nechlaß, kommen auch 70 Cir. Rıltibad. und eine For 
docks pr eſſe zum Verkauf, in ſe fern darauf annchmliche Ger 
dote geſchehen; 8 hierdurch d sen 11. 
ud. Fidolchew ben Aten Nodemoet 1815. 

2 — : Königl. Peuß. Stedtsericht, 


Bekanntmachung. 2 
Ein tuͤchtiger Hauszimmermann, mit den vorſchrifts⸗ 
mäßi en Prüfungs Arteſten, ſo wie mit den wöthigen Zeug⸗ 


niſſen über ſeines guten Verhaltens verfeben, kann hier 


ſogleich als Stadtzimmermann anzenommen werden. 


Ein folches Subject kann ſich entweder is Verſon oder in 


Btiefen bey Unterſchriebnen melden. Neu⸗ 


portofreien Der Magiſtrat. 


Warp den 20. November 2815. 
— 


S3olz verkauf, a 
Die auf der Ablage Plösenert am Dammſchen See 
udlichen 


ud 31 Fuß Kicbenlänge, 
b) 1% e Wir Brend li, 3 6 fuß hoch, 6 Fuß 
: breit und 3 Fuß Sttohenlänge, 
e) 48 Faden eichen Brennboli, nich dem Masse add a, 
d) 51 Faden klenen Brennholz nach dem Maaße ad a, 
e) ai Klafter „ 1b, 
follen, in Gefolge des mir ertheilten Auftrages, öffentlich 
meinbletend verkauft werden Hleriu babe ich einen Ter⸗ 
min Sonnabend den aten December d. J DB rmitsage in 
der Diendwobnung des et A 
ö a 4 7 5 
Te Linder n Termin, naͤher bekannt gemacht 
Dis Holz kaun vorhero u jeder beste digen 
Zelt in Xugenfibelm genommen wetden, und wird der 
Adlage⸗Aufſeber Dennert — 55 wi nei vorzeigen. 
emder 1815. 
Hobenktug den ayfien Noo eee 
. — —— —— — 
Zu verauctioniren in Stettin. 


7) 224 Baden puͤchen Breumbolt, 3 2 hoch, 7 Fuß 


; x diefes Jahres und den folgens- 
den . Ubr, werde lch, in Gefolge des 


mit erb iiren Auftrages, in dem Termirdsimmer des Kö⸗ 
PER s mebrere goldene und filderng 
Mal. ObersLandessericht 359 den 10 8 Ar 
iberne Bacerdgfen und Zangen, 
ur 9 a fier und Gabel mir fildernen 
Schaalen, ſilberne Offteler⸗Portepees und Schäroen, gol⸗ 
dene und filserne Tre fen, ein vaar ſiiderne Spern, De; 
en mit ſiloetnen @ fügen, eine goldene Keite mit Me; 
ne und aadern Präriofen, imgleichen weibliche Klei⸗ 
dungefiiiche und Wäſche. einen Atlasncız, Tiſch und 
Leinerzeng und emise Betten, gegen gleich baate Be⸗ 
lung in klingendem Courant, an den Meiftotetenden 
Be haufen; welches ich bierdurch zur Wiſſenſchaft des Du; 
dtums bringe. Sterun den 6. Nover. 1818. 
Ziselmann a, Vigore Commiſſionis. 


Fiddichew den stem Novebr. 7815. 


do. Hering 


Buͤcher Auction u. ſ. w. 

Am ısten Januar 18:16 und den folgendem PRachmittaz 
gen um 2 Uor, werde ich, dem mir ertbeilten Auftrage 
zufolge, die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schulraths 
Bartoſdy gehörige Blollorbeck, deſtedend aus philoloats 
ſchen, mathematiſchen, vad gogiſchen und andern wichti⸗ 
arn Werken, einer Sammlona Land⸗Cbarten und verſchte⸗ 
denen matbematſchen und phnfifahfchen Inſtrumenten, 
in dem Amtsbauſe des Erblaffers, Paradebatz No 319, 
gegen gleich bagre Beiadlung in Courapt, Öffentlich au 
den Merfibietenden verkauf vu. Auswärtige Kanflufige 
kdonen ſich mit türen Aufträuen in portofzenen Brieſen 
an den Hern mepiger Rauer bieſelbſt wenden, baden 
jedoch das börfie für fie abtusebende Gebot beſtimmt 
anzuzelgen. Das gedruckte Bücherverzeichniß iſt in mel⸗ 
ner Wohnung gratis zu haben. Stetiin den a0. Novdr. 
1817. Jitelmang 2., Brelteſtratze No. 362. 
— — — ß kůꝛ ͤ äͤn; —-V 2 

Auf Verfügung Eines Hochtöbl. Koͤnigl. Stadtgerichts 
follen den asften d M., Nachmittags um a Uhr, auf 
dem Hellwisſchen Holldof am Pradiien nach ſtebendes 
Stidholi, als:? 5 ’ 

24 Ning Piepen, 
3 Ring Oxdoft, 
15 Ring Tonnen, 
4 Ring Orhoftboden, 
1 Ring Tonnenboden, und 
9, Rin verschiedenes Böltcherbolt, - 
auch eine moderne grün lakirte Kutiche, gegen baare Bes 
kablun in Courant, an den Meiſtdietenden verauctlonirt 
werden. Wer dos Hen ſewoht als die Kulſche vor ber 
beſehen will, kann ſich an Uaterſchriedeuen melden. Stets 
tin den aaſten November 1875. Rouſſel. 


Auction über eine Parthey Sardellen den aßſten dieſes, 
Dienitag Nachmittag zwey Uhr, R * 
bey Gebroder Schröder, Roſsmarkt No, 762. 
Stettin den 24. Novbr. 1815. 


Am Mittwochstage, den ogſten dieſes Monats Nach⸗ 
mittegs um 23 uhr, follen im Speicher, Oderbollwerk 
No. 9, nachßehende Waaren, für Rechnung, denen es 
augebt⸗ durch den Mäckter Herrn Maſche öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden, als: 

circa go Sch z Paßhanf. 

. — „Eh nenne. 115 

ne Portbey b. lbae brauchte roſſiſche Ba N 

ches 60 Eenen. Braſt t⸗Rothbolz. e 

25 Foſſet neue fmirn. No ſine w. 
en Bothe Entturhen, 
Simiche som Kos 
‚de Artikel ſollen zu den Koſtenpre 
einen Theil unter dieſen ius eſchlagen den auch für 


Zu verkaufen in Stettin. 

Schönen neuen Holland. Hering, wie auch elnmarge⸗ 
arte Gan ſeteulen, hey Schulz & Löber Witwe, 
Bletteſtr. No. 390 


Kuͤſtenhering in Tonnen und kletneg Gebinden und 
in F. urd „z verkauf: billioſt 
Dartneg, Jrauenſttape No. 392. 


Derſchledene Serten Poſt⸗ und Belinpofoopier, feln 
und ord, Hutbzücker, Cotinthen, Rosinen, Lorbeerblätter, 
Lakritzenſaft, Thee⸗Bog und feinen Hayſanthee, Safran, 
Iſteiſchen Gallus, Polſchpulver, trockne Pomeranien, El⸗ 
eronen und Pomeranzenſchaalen, Weinſt in, Admanter, 
Bayreuther, ſchwarzen und erd. Eiſenvitetol, Mohrohl 
und alle Matetlalwaaten verkauft zu billigen Preiſen. 


Auguſt Sotthilf Glantz. 


Geraͤucherte Qdnfebrüfte, Gänfefülfäulen, groe Neon⸗ 
augen, achte bolländiſche Heringe neue 23. 3 2 Rtblr. 
auch 13 Rthlr., einzeln das Stück 2 Gr, auch 1 Gre, 
und große Caſtanken find zu baden, bey 5 
z t Bord am Schloß. 


Ertra feine Havanna⸗ Zigarren in Kiſten und Hun⸗ 


dert Stückweiſe zu beranter geſetz ten billigen Preis, deſte 


Smirniſche Rofinen, Corinten in Faͤſſer und ausgestochen, 
Caffee, Jslaͤndſchen Breirfifch, weiß Lichten und Selfen⸗ 
talg, bey Ernſt Seorge Otto. 


— 


Große achte Ruͤgenwalder Gaͤuſebrͤſte, ital. groß Mas 
ronen oder Caſtanlen ond ſlleßenden Caviar in kleinen 
Faͤſſeln, a 16 Gr. Cour., neue Mallaga⸗Citronen, 100 
Stück 6 Rıbir., dergleichen reine Pomerazen, co Stück 
8 dis 10 Rthlr., bey C. 4. Gottſchalck. 

Küſten⸗ und boll. Vollbering, in Tonnen und kleinen 
Gebinden, Sorop, Stangen⸗Portotlco, Elchorlen, Citro⸗ 
nen, Domeranzen, friſcher Preßcaniar, Sußmelchkiſe und 
Jomalca⸗Rumm, beo Liſchke, Fubrſtraße 845. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Am Heumarkt Nr. 26. eine Stube und Kammer nach 
vorne im aten Stock mit Meubel. ur 


In der Relfſchlaͤgerſtraße No. 233 iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben, 2 Kammern, eine Kuͤche, Bodenraum und 
einen Keller iu Welhnachten zu vermiethen. Wenn der 
Mlether noch eine dritte Stube verlangt, fo kann er die: 
ſelbe auch bekommen. 


Altpeterberg No. 36 iſt eine gut meublirte Stube und 
Kammer an einen eimelnen Herrn fogleich zu vermietden. 


Bekanntmachungen. 


Mir baben fo eben elne Parthey Sect⸗Welne von 
mebreren Jahrgaͤngen, und Citronen, Pomeranzen und 
Aepfelſinen von Mallaga erhalten, welche wir iu ſebr 
dilligen Preiſen offeriten. Stettin den ex. Noohr, 1815. 

5 . C. Nonnemann feel. Wittwe & Comp. 


— .. ' — — — — 

Daß ich den hieſigen Gaſthof: zum engliſchen 
Haufe, ſeit dem 1. Oetober dieſes Jahres 1 
übernommen und nunmehro im Staude bin, fieden Reiſ⸗ 
enden mit gut meublirten Zimmern, Remiſen und Staͤ⸗ 
len zu bedienen, zeige ich biemit ergebenſt an. Indem 
ich mich zu beehren bitte, verſichere ich ſowohl prompte 
als billige Bedienung. Auch mache ich den hieſigen und 
auswaͤrtigen Herren hiemit bekannt, daß ich Montag, 
als den ayſten November dieſes Jahres eine Weinſtube, 
mit Reſtauration verbunden, eröffnen. werde, und bitte 


um gütigen Veſuch. Stettin den azſten Nove 
1815. ; , Radede, 1 
a Gaſtwirth im engliſchen Haufe | 
— . — ——— — 
Alle Sorten Frauzwelne, Medoe, Mallaga, Mugen, 
Plecardon ze. find in billigen Quantitäten bilig iu de 
ben, bey Brede & Eichbaum, 
l : gr. Oderſtraße No. 7 


Eerſſe Sorte achten hol. Suͤßmiſchs⸗ und Eidammeil, 
von circa 3 bis 4 tb. ſchwer, ben Partbeyen und eln 


unh ganz neue Mallaga⸗Citronen, find zu baben 


bey C. 5, Gottſchalc“ 


Mit einem ſchönen Sortiment in Gold, und Silk! 
waaten neueſter Mode und auter Arbeit, empfeble 
mich ergebenſt, unter Verſicherung der redlichſten Bel“ 
nung und dilligſen Breite und bitte um gütigen Zuspiel 
Stetiln den 27. Noodr. 1815. „G. Zimmerman, 


Schuhſtraße No. 146. 


Eine Frau von mittlern Jabren, die ſchon meg 
Jahre als Wirtbſchafterin cönditionſet hat, wünſcht 

eben der Art wieder ibr unterkommen zu finden. De 
Nähere erfährt man in der greßen MWollweberfraße 


No. 56. 


Einem verehrungswͤrdigen Publikum zeige ich hien 
ergebenſt an, daß ich am aten December, wo eine Mall, 
rade im Schauſpielhauſe ſtatt finden wird, mit war N 
und kalten Speiſen und Getränfen aller Art verſehen 4 
wozu ich meinen Saal beſonders einrichten werde. Au 
nehme ich bis dahin Beſtellungen fir mehrere Werfen! 
an und bitte um geneigten Zuſpruch. 3 

N Seitz junior, im Seglerhauſe, 
— ————— 


Lotterie Anzeige. 


Zur z zſten kleinen Geld⸗Lotterle, deren Ziehung 65 
sten December a. c. anfängt, find Looſe jum geröl) 
lichen Preiſe ſtets su baden, ben 5 

Oldenburg, große Oderſtraße No. 


Cours der ’Stasnts-Papiere. 
"Berlin den 21. November 181g. Briefe Ge" 


Barliner Benco-Obligmions s. 47% 
Berliner Stadt-Obllzationn u 1 88.17 
Daum, Landfchafts-Obligeiomm . >. . 1 — | % 
Neumirk. dert 28 9 6 28 
Holländiſche Obligatlennsnn 89 En 
Wittgenſteinſche deni a4 CC. — 
dlcetti n a4 Ct. 
Weit- Preuſeiſeke Pfandbriefe Pr, Ann. 823, 9 
2 derti Pella. Anm.. 711 
Ott Freuſalſeke Pfandbrieſe + 821 . 
Pommeriche dere „„ e 
Shur-u. Meumärk, det 2 410% 
Behlefifche den! ... 0% + * * = 761 0 
Staats-Schuld-Scheine r ER ER er 74 
Eins- Scheine pro 1814 + + er oe. .° 21 
Gehalt- detti detii BE re 9 
Treſor- Scheine e e e om ” 
Reconnaillancen , . er „ „ „% „„ 76 


Siebei eine Beilage. 


x 


| "4 - der Königl. Preuß pribileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 27. November 1815.) 


ver vachtung. ö 
Zur Verpachtung der Grasbenutzung der biefigen Feſtungswer ke für das Jahr 1916, fo wle 
zur Verpachtung der Inſel Bleichholm, als Stapelplatz, zum Abladen von Kalk und Mauerſteinen, 
und auch zur Verpachtung eines Gartenfleckens in den hieſigen Feſtungswerken, it ein Termin auf 
den ıten Derember d. J., Vormittags um 9% Uhr, im Locale der Commaudantur am weißen Para⸗ 
platz No. 826, anberaumt worden. Pachtluſtige konnen die zu verpachtenden Grundſtuͤcke vorher in 
Augeuſchein nehmen, und ſich deshalb bei dem Bauſchreiber Greulich im Feſtangsbauhofe melden. 
Im Termin werden dem Meiſtbie tenden die Pachtſtuͤcke, mit Vorbehalt der Genehmigung des Königl. 
Kriegs⸗Miniſteril, in Pacht gegeben werden. Gleichergeſtalt it noch ein Termin zur Verpachtung der 
Grasbenutzung der Feſtungswerke zu Damm, auf den aten December d. J., Vormittags um ro uhr, 
in dem Haufe des dortigen Wallmeiſter Beck anberaumt worden, wo auch auf Verlangen der Pacht⸗ 
luſtigen eine Local: Recherche veranlaßt werden wird. Steitin den 24. November 1815. 
5 Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 
I 
; 1 Guthsverpachtung u. ſ. w. N 
Das Gräflich von Hackeſche Guth Radewitz mit dem dazu gehörigen Vorwerke Neuhoff, foll von 
rinitatis 1816 an, auf za Jahre anderweitig zur Pacht ausgethan werden. Es wird dazu ein für alles 
mal ein Termin Auf den 4. Januar 1816, in der Behauſung des Poſtfliscal Labes zu Stettin Vormitt. 
10 Uhr angeſetzet, in welchem Pachtluſtige, deren Vermögenszuftande die Uebernahme dieſer betraͤcht⸗ 
lichen Pachtung erlaubt, ſich einzufinden und auf ihr hoͤchſtes Gebot den Zuſchlag zu gemärtigen haben, 
Die trefliche Lage dieſes Guths ohnweit Peneun im Randowſchen Kreiſe if bekannt genug und wird 
— hier bloß erwaͤhnt, daß bey ſelbigen 46 Winſpel Wintetung⸗Auſſaat iſt, woran 20 Winſpel und mehr 
mit Weihen beſaͤet werden, auch daß es an hinlaͤnglichen Wieſewachs und Weide nicht fehlet. Die 
Pachtbedingungen, ſo wie die naͤhere Auskunft über die Beſchaffenheit beider Vorwerker, Können 
Pachtluſtige zu jeder Zeit bey dem Poſtſtiscal Labes zu Stettin und bey dem Herrn Hauptmann 
9. d. Oſten zu Blumberg, x Meile von Pencun, vor dem Termin erfahren und darnach ibren Ueber⸗ 
ſchlag machen, ob ſie die Pacht mit ihrem disponiblen Vermögen heben können. Nadewitz den 20. No⸗ 
vember 1813. Die verwittwete Gräfin von Sacke, als Genießbraucherin der Guter. 


Marktanzeigen in Stettin. 


Meinen Freunden ſowobl als dem geebrten Publikum erſuche ich hiermit ergebenſt, mich auch 
diefen bevorſtebenden Markte in meinem Kane mit Ihrem werthen Zuſpruch zu deehren, indem ich 
wiederum nicht in einer Bude ausſteben, ſondern meine neuen Waaren, fo ich in der letzten Frank; 
further Meſſe nach dem deſlen Geſchmack gewaͤhlt, in meinem Haufe auf das dilligſte verkaufen wer⸗ 
de. Außer denen gewödnlich führenden Waaren babe ich noch erbalten: fein f. & 4. breite Cats 
tune, a 8 bis 12 Gr., Gingbem, à 6 dis 10 Gr., Batifimuffelin, Muſſelin zu Gardinen, nebſt Gar⸗ 
dinenfraugen, fsenltte und glatte Gale, achte Kanten, Blonden, Petineikanten und alle Sorten Bän⸗ 
der, ſchwatten Sammet, Atlas, Levantin, Tafent und Florence, Bombaſſin und beſonders schöne 
Winter troß en. J. D. Schimmelmann, Schuhfraße No. 6235. 5 


Mit meinem ganz neu und ſchön fortisten Wagrenlager empfehle ich mich zu dem bevorſtehen⸗ 
den Markt, unter Verſprechung sechs billiger Preiſe, ergebenſt. Sriedr, Wilh. Croll. 


Meinen geehrten Handlungsfreunden, und einem hiefigen Publico, zeige ich hiemit ergebenſt 
an: dafs ich von der Frankfurther Martiny-Meſſe, vieles Schöne und Neue in Tuchen, Cafemir, Cal- 


mucks, Coatings, Ratin, Fuſstapeten in verſchiedenen Muſtern u, ſ. w. erhalten habe, und alle dieſe 


Artikel, wie immer, ſehr billig verkaufe. Auch habe ich zum Verſuch, neben meinem gewöhnlich 
gut ſortirten Tuchlaager, ein kleines Commiſſionslaager von feinen Tuchen übernommen, welches ich zu 


den Fabrikpreis ergebenft anbiere und um viele Aufträge bitte, Zugleich empfehle ich mich mit feinen 


franzöfichen Tüchen und mit einer Parthey Tuchrefter in allen Farben, zu Röcken und Beinkleidern 
palſend, zu den Einkaufspreiſen. Nech bemerke, dafs ich während dem Markt in einer Bude auf dem 
Kohlmarkt auf meiner gewöhnlichen Stelle ausftche. Stettin den acſten November 1815. 

; A. F. Weiglin, Reiffchlägeifiraße No. 130, 


Carl Auguſt Schultze aus Berlin, Brüderfirage No. 11, 
bezleht dieſen Markt zum smeitenmal, Reber in der Bude auf dem Roßmarkt, dem Kaufmann Herrn 
Michaelis gegenüber. Empfiehlt ſich mit einem ſchöͤnen Gedaͤchtulß⸗Band, Frledens⸗brbandern, wol⸗ 
lenen und ſeidenen Beſaͤtzen, Blumen und Dladems, ein ausgeſuchtes Lager von glatt und ſaconlr⸗ 
ten franzoͤſiſchen Bändern, wie auch eine Aus wabl von ſchöͤnen abgepaßten engliſchen Kleidern, ſo wie 
auch dergleichen Tücher, nebſt einem ſchoͤnen Sortiment von framoͤſiſchen Handſchuden für Derien 
und Damen, in Glace ſowohl wie in allen Couleuren, auch zum Waſchen. 

Außer oben benannten Waaren babe ich beute noch eine Parthey Merlno⸗Tuͤcher mit den 
feinen Borduren von 3. bis 22., fo wle auch Caſimir⸗Tuͤcher, Golgas, feine engl. Baumwolle in 
Knaͤulen zum Stricken und Tamburiren, gemablee Arbeltsbeutel, Geldbeutel mit Acht Bronce, auch 
feine Hoſenträger ꝛc. erhalten. ; 


9 Ich empfehle mich einem geehrten Publikum mit einem wohl aſſortirten Lager von Kupfer 
ſiſchen, Tapiſſerle, Strick; und Huͤckelmuſtern, Kinderſchriften, neuen Taſchen büchern, Tuſchkaſſen, 
Neujabrwünſchen, unterhaltende Spiele für Kinder und Erwachſenen, worunter ſich ein gen Neues 
vorzüglich auszeichnet, betitelt, die Thaten der Helden, von Friedr. Zuckſchwerdt, Lehrer am adeltchen 
Cadetten⸗Corps in Berlin. — Auch habe ich auber eigenen Bachern in verſchledenen Sprachen, auch 
eine Parthey, von dem Antiquar Franz in Berlin in Commiſſioy, und nehme auch für dieſen Be⸗ 
ſtellungen an. C. G. Lüderig aus Berlin, in einer Bude dem Haufe des verſlorbeuen 
' Hrn. Eriminalrath Bourwieg gegenüber, 


I. G. Zumbert aus Berlin empfiehlt zum bevorſtehenden Wintermarkt feine Byjouterle⸗ und 
Sitberiwanren, auch giebt er beym Einkauf von Juwelen, Perlen, Gold und Sſtber die höchſten Preiſe, 
aud Reber in dem Laden des Herrn Zolchow auf dem Roßmarkt No. 717. 


Tuch handlung. 

Mein, in letztern Frankfurther Martiny⸗Meſſe ausgewähltes neues Waarenlager, von franzoͤß⸗ 
ſchen und einländifchen feinen und mittlern Tuchen, in allen Farben, Calmuck, Cafimire, Ratine und 
Wolleorde, in vorzuͤglicher Güte, erblete ich, in dem nächten Stettiner Markt, zum billigſten Preis. 
Mein Stand iR in der Moͤnchenſtraße, dem Spruͤtzenhauſe gegenüber. C. G. . Petersſon 

x aus Stargard. 


Mlt den neueſten Muſtern quarrieter und geſtreiſter Ging hams, aus der Fabrite des Kerr 
Chr. Heiniche in Berlin, empfiehlt fich dieſen Morkr zu den dilllaſten Fabtlepreiſen, 
das Kunſt⸗ und Inbuſtrie⸗Magazin, Kuhſtraße No. 258. 


Der Strumpfwaren Fabrikant 2. Duͤntz junior aus Berlin, empfiehlt ſich dieſen Markt mlt 
einem completten Lager von baumwollenen Patentſtrickgarn in allen Nummern; Hamdurger auch 
ſpaniſch wollenem Stlickgarn; Wntersiebbeinkleidern; wohlfeilen Patent⸗Nachtjacken; baumwollenen 


und wolleuen Struͤmpfen, und mehreren Sorten Strumyfwaaren; Daͤniſchen, Schweibnitzer und cou⸗ 


\ 
\ 


Feurt ledernen Handſchuden ze. Er feht in feiner Bude auf dem Reßmatkt, dem Hai 
Tr ern Schultze gegenuͤder, und verfpricht prompte und reelle Balena. 755 N 
C. §. W. patzig aus Berlin,, 

auf dem Roßmarkt dem Haufe des Herten Wietzlow gegeräter, 
empfieblt ſich zu dieſem Markt mit einem beſonders gut aſſortitten Lager englifcher, framöfifcher und 
berliner Fabrlkwaaren, beſtehend in 2. und K. br. Cattunen, geßreiften und quadr. Gingbams, glatt 
und faconitten Cambre, Bafard, Mull, Muffelin, Haircoıds und mebreren weißen Kleiderzeugen, 
ſtamoſiſchen ſchwarzen ſeldenen Levantinen, Atlas, Toſfent und Sammet, Werinoss, seidenen und 
cattunenen Tuͤchern in allen Größen, Bombaſſins in allen modernen Farben, medefnen wollenen und 
baumw. Weſten, leinenen Taſchentͤͤchern, Parchent, Handſchuben, Zelchengarn, achtes Eau de Cologne, 

Zwirn und mehreren dergleichen Artikeln, zu den bekaunten billigen Prelfem n 
Elsner und Gocht aus Berlin verkaufen zu billigen Preiſen lbre eigenen Fabrikwaaren, als; 
Cattun, Cattuntüchern, Muſſelln, Muſſelintüchern, Cambric, glatten und faconnirten und dergleichen 
Tüchern, Oingham, Nankin, Plaque, Sanspeln, Dimitv, Weſtenzeugen, Parcheiſt, Siſlckbaumwolle ır., 
desgleichen ſchleſiſche Leinwand, leinene Tücher und win, in ihrer Bude auf dem Roßmarkt dem 

Wletzlowſchen Hauſe gegenüber. ER : 

£ D. H. D. Zumbohn fenior aus Bielefeld 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem wobl affortirten Lager von Bielefelder, Holländiſcher, Wab⸗ 
rendorfer und Hanfener Leinewand, verkauft ſelbige zu den billigſten Fabrikpteiſen, das Stück von 
32 Berl. Ellen za 20, 22 bis 100 Rthlt , Bielefelder Hausleinen von zo bis 30 Nehlr., Batiſtlel⸗ 
nen zu Schnuyftüchern, abgepaßten Schunpftühern, das Dutzend zu 21 bis 13 Rthlt. und Bat'ſt 
zu Jabots. Loglrt in der Louiſenſtraße deym Gaſtwirth Wolter im goldnen Löwen. 


J. C. Zumbohm der jüngere, wohnhaft in Berlin, Scharruſtraße No. 17, 
ſtehet in dieſem Markte auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Hrn, Kaufmann Michaelis gegenüber, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten belländifcher Leinewand von 30, 34 be. bis 120 Rtbtr. Blelefelder 
Leinen von 12, 13, 14 38. bis so Ribler. Halberſtaͤdter Hauslelnen von 4, 43 bie co Gr. 2 Elle. 
Tafelgedecke (hollaͤndiſche Garnitur) mit 1, 14 und 2 Dutzend Servietten von 6, 12 te. bis 30 Rthlr. 
Abgepaßte Handtücher von 12, 14 ꝛc. dis 36 Rihlr. pr. Duzend. Holländiſche und ſchleſiſche Schnupf⸗ 
tuͤchern von 23 3 1. dis 19 Riblr. Tiſch⸗ und Handtuͤcherdrells. Extra feine franz. Batiſte von 
14, 4 0. bis 7 Rthlr. pr. Elle. Feine bolländ. Bettdrell und Federleinen. Oſtindiſche und 
Elberfelder ſeldene Bafltͤcher, das Pack von 3, 4 ꝛc. bis 12 Ntblr. 


Rehage aus Blelefeld empfieblt ſich zu dieſem Markte mit einem wobl ſortirten Lager von 
weißgebleichter Bielefelder, Wabrendorffer und Hollaͤndiſcher Hanf Leinewand, das Stuck von Ja Ber- 
Uner Ellen A 20, a2, a5 bis 90 Rtblr., iu balden und viertel Stücken, auch Ellenwelſe, Wahrendor⸗ 
fer Hausteinen, das Stuͤck von 16 bis zo Rtölr., Hondtuͤcher, à Dutzend von 18 bis 58 Rihlr., 

ollaͤndiſche Schnupftͤͤcher, A Dutzend von 24 bis 15 Rthlr, fo wie auch ſertiger Wäſche, unter 
Hage der billigen Prelſe und prompteften Bedienung, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Loglet in der Louſſenſtraße beym Conditor Regen, dem Hotel de Pruffe gegenüber. 

Mit extra feinen dolländiſchen Betidrilllg, feiner Federlelnewand, gewüͤrfelter Leiner and zn 
Bettüberzuͤgen, und mebreren anderen daumwollenen und leinenen Waaren, emſteblt ſich der Baum⸗ 
wollen⸗ und Leinenwaaren⸗Fabricant Joh. Barfuß aus Berlin; ſtebt in einer Bude auf dem Roß⸗ 
markt, dem Hauſe des verſterbenen Herrn Criminalrath Bourwieg gegenü der. 


Der Fabricant Daniel Ladendorff aus Berlin empfiehlt ſich dieſen Wintermarkt mit Gans. 
pain, Gingham, Gaze, Muſſelin, Bett Ueberzuͤge, Leinewand, Sanspaine, Betidecken ꝛc. und ver 
ſpricht die billigſten Preiſe; feine Bude ſteht gerade gegenüber des Herrn Anzerſchmidt Seydel 
Hauſe auf dem Roßmarkt. 


J. W. Feiß aus Berl empfiehle ſich iu. desen, Wart mit baumwollaen, wellgen hal 7 
ſelduen und ſeldenen Strümpfen, Handſchuden und Mugen, medern gedindten Kattunenen und feider 
nen Tüchern, großen ſeldenen, wollenen and Csſimit⸗Tücherv, kleinen ſeldenen Töchern, weißen feinen 
und ord. Cambry und Cattun, Muſſelin und Filoſch, ſchw. Atlas, Taffent und Levanzin, Piquee⸗, 
Sammt⸗, ſeidenen, manſcheſternen, caſimirnen und wollenen Ref’ gelben und grau mellrten Nan⸗ 
kin, Manſcheſter, coulen ten und welß ledernen, dan und Batlſi⸗Handſchuhen, weißen und blan 
lelnenen gedruckten Schnupftuͤchern und Leinew and, Parchent, Sanspein, weißen feinen Batiſt⸗ und 
Muſſelintüchern, geſtickten Muſſelin und Coſimſrrüchern, Petinetlüͤcher, Kanten, Clar und Gale, 
gewebten Kanten, Stick und Patentbaumwolle, wellenen Jacken und Rocken. Er verſpricht einzeln, 
wie auch Oouſium diſe die binigken Preiſe, und 0 * dem ae em Kaufe des Hrn. Com: 5 
merklenrath Schuh: gegenuber. Sn l 
Ich empfehle mich zu dleſem e eh mit iu wobl affortirten Lager baum⸗ 
wollener, wollenet u und leinener Wagten, als: Cattunen, Glngdam, Bettleinen und Slechen in allen i 
Sorten, braun un elsgeſrelften baumwollenen Schützenzeugen, extta feinen Futterpatchent, Lich, 
und Handtücherjengen aller Art, Hausleinewand, cattunenen Tüchern in verſchledenen Größen ꝛc.; ver / 
ſpreche die billleſten Preiſe und reelle Bedienung, Meine Buds if in der Gtapengleßerſtroße vor den 0 
Schiffmannſchen Haufe No. 429. Sam. Manaſſe aus Königsberg. 


Madame Blivera wied dieſen Markt mit einem ſchoͤnen Aſſortiment, als: Winter⸗ und Putz, 
büthen, Handen, Blumen, Federn, Handſchuhen, Parfümerien, Möſtrich, ſelne Schminke, und was 
ü ‚sont noch alles zum Pot gehöit, Valeben, Ire Wehnung iR in det Soulfenfiraße im goldnen gr, 
wen ia Stettin. a 


„Madame Olivier aus Berlin embfieblt ſich dieſen Wintermarkt mit einem guten Sortiment 0 
a ſeldenet, lelgeset und Esſimütſchlemen und verſpricht die billlgſten Preiſe; ihre Nute iſt auf dem 
Rofmafki dem Haufe des Herrn Baiſſen gegenüber. 


a Der Fobeikant Sieiſcher eus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem irre wilt 75 Einen tus 
fabrieltten Zwirn, Naͤdſelde in allen Farben, acht tuͤrkiſches Webegarn, bavmwollen Pabent freie, N 
wollenes und ſeauiſchet, Stildgarn und mehrete andere Artikel. Sein Stand iſt in der Aſchge⸗ 

berſtreße. g 


F. Bartz aus Berlin bezleht dieſen Wintermiartt und empfieblt ſich mit geſchmackvollen Da; 
menputz, Blumen, Handſchaben, Bärdern, Rlechwäſſern, Oeblen und Pemaden zur Erhaltung den 
Haare, für Damen und Herren Hnar⸗Teuren, ganſen und halben Peraquen, Platten, Flechten, Locken 
ꝛc.; ſtebet aus bey dem Conditor Herrn Regen, dem Hotel de Pruſſe gegenüber. 


Der Lederrearen Fabrikant Pfefferkorn aus Berlin eupfiehlt ſich elnem bocheeebrten Publ!“ 
kum beſtene, als: mit Schul und Feldmappen, Brleftaſchen mit auch ohne Infrumente, Naͤbkoͤſt⸗ 
chen, Etuis für Herren und Damen, vollcaͤndigem Jagpzeug, allen Sorten Mutzen, Tabacksbeuteln, 
Stluwpfkaͤndern, einer guten Art Hoſentkägern, Hundehalsbaͤndern und mehreren Waaren; verfpricht 
die billigte und ſchnellſte Bedienung. Sein Stand if an der kleinen Dohm⸗ und We 
Ecke, beym Poſamentler Puſt gegenüber. 


Ich jelge biedurch ergebenct an, daß ich alle Arten von Hoſentragern verfertige und ſelluse 
ſowobl in Dotzenden als einzeln zu den billigſten Prelſen verkaufen und immer einen Vorrath danen 
fertig halten werde. Pudor aus Berlin, große Wollweberſtraße No. 371. 


Mit Damerflechten und Locken in allen Couleuren, wie auch mit Locken auf Band, empfehle 
ich mich zum devorſtedeaden Sommermarkt einem bochgeebtten Publikum ganz ergebenſt. Auch 
nein: ich Beſtellungen darauf an und verſichere die prompteſte und billigſte Bediennge. 

Stettin den 27. Nopbr. 1815. Friſeur Taddel, am Krautmatkt Ne 965, 


x ya a A 


